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Das Miniſterium der Iwirtracht. 

Das verfloſſene Cabinet Freycinet bedeutete, 
als es an der Ech dieſes saure ins Leben 
trat, eine Verſchiebung des politiſchen Schwer⸗ 
gewichts nach links. as gleiche kann man von 
dem Cabinet Goblet nicht ſagen, da es kein völlig 
neues iſt und bei der Reconſtruction die Radicalen 
nicht allein bedacht find. Aber auch ein anderes 
kann man von Freycinets Nachfolgerſchaft nicht ſagen: 
Freycinets Cabinet wurde ſeiner Zeit von faft allen 
Angehörigen der Linken freudig begrüßt; die 
Bildung des Cabinets Goblet hingegen iſt unter 
häßlichen Mißklängen geſchehen; jenes wurde 
empfangen als der Beginn einer Aera 

iedlichen Zuſammenwirkens der republikaniſchen 
ruppen; die ſes wird ſcharf bekämpft vom erſten 
Tage ſeines Daſeins und keineswegs nur von der 
Rechten allein. enes erfreute ſich des ſchönen 
Beinamens „das Cabinet der Verſöhnung“; dieſes 
könnte mit Recht das Cabinet der Zwietracht heißen. 
Und wenn man bedenkt, daß Freycinet trotz 


dieſer vorzüglichen Chancen ſich doch nur knapp 


11 Monate zu halten vermochte ſo ergeben ſich für 
Goblet um fo trübere Ausſichten. Es giebt in 
der That niemand, weder innerhalb noch 
außerhalb Frankreichs, der an eine langdauernde, 
eſchweige denn an eine glückliche und erfolgreiche 
fee chaft Goblets zu glauben vermöchte. „Sie 
iſt weder Fiſch, noch Fleiſch“, ſchrieb Rochefort bos⸗ 
haft, und er hat ſo unrecht nicht! 
Auf wen ſoll ſich Goblet ſtützen, auf welche 
Majorität darf er ſich verlaſſen? 
Die Monarchiſten ſind und bleiben ſelbſtver⸗ 
ae Gegner jeder republikaniſchen Regierungs⸗ 
orm. Sie reiben ſich vergnügt über den Wirrwar 
unter den Republikanern die Hände und freuen ſich 
des Wachsthums der Saat, deren Reife am Ende 
die Wiederherſtellung der monarchiſchen Regierungs⸗ 
form werden kann. Seil dem die letzten Wahlen den 
Conſervativen aller Stimmen in der Deputirten⸗ 
kammer überliefert haben, ſind ſie befähigt worden, 
immer dann zerſtörend auf den Beſtand der Regie⸗ 
rung einzuwirken, ſobald ſich in den Reihen der 
rebublikaniſchen Gruppen eine Differenz zeigt, und 
leider haben die Republikaner die aus einem ſolchen 
Zuſtande ſich ergebende Lehre, daß die Einigkeit in 
allen Hauptſachen zum Gebote der Selbſterhaltung 
Kaden iſt, noch nicht genügend beherzigt, und 
chadenfroh ſehen die Monarchiſten zu, wie ihre 


Gegner ſelbſt auf dieſe Weiſe die Bretter zum eigenen 


Saz zu Game beginnen. 
ie Gambettiſten ferner, die jo lange die 
Zügel der Regierung allein geführt haben, ſtehen 
an dem Cabinet nur mit ſehr gemiſchten 
mpfindungen gegenüber. Sie haben die Zeiten 
Gambettas noch nicht vergeſſen, wo fie faſt unum⸗ 
ſchränkt regierten, die Zeit Ferrys, des Miigtten 
Schülers enes großen Meiſters, wo jedes Miniſtet⸗ 
portefeuille in den Händen eines ſtrammen Oppor⸗ 
tuniſten ſich befunden; der Groll über den Sturz, 
den ſie mit Ferry an jenen Mä ztagen des Jahres 
1885 erlitten, an dem die Hiobspoſten aus Tongking 
e Miniſterherrlichkeit im Sturme fortfegten, 
iſt noch nicht verraucht. Damals, als Briſſon ans 
Ruder kam, mußten ſie theilen mit den weiter links 
ſtehenden Gruppen; aber die Hoffnung, wieder in 
den Beſitz des ganzen zu ee gaben fie nicht 
auf, auch dann nicht, als ſie nach Briſſons Rücktritt nur 
noch weiter zurückgedrängt und dem radicalen Elemente 
noch mehr Terrain einzuräumen gezwungen waren. 
Daß ſie nun auch jest ihr Ziel nicht erreicht haben, 
daß Goblet ihrem Rufe, die Demagogie abzuweiſen, 
das heißt, ſich von den Radicalen loszumachen 
und ſich ihnen allein in die Arme zu werfen, nicht 
feen t iſt, erfüllt ſie mit bitterem Groll und wird 
ie nicht in die Lage verſetzen, Goblet mit vollem 
Herzen zur Seite zu ſtehen. Man wird ihn unter⸗ 
kützen, jo lange es Nützlichkeitsrückſichten gebieten. 
eine ſofortige Frontſiellung gegen ihn müßte ja den 
„Gachis“, den Wirrwarr, chroniſch machen, und dazu 
will man um ſo weniger die Hand bieten, als die 
„rr y v ⁰y UT TTEATOTEENN 


ſelia Rubien. (Nachdruck verboten.) 
Von H. Keller⸗Jordan. 
(Fortſetzung.) 
Während Anderſen langſam ſprach, hatte ſich 
das Geſicht 1 05 Frau nach und nach faſt bis zur 
Unkenntlichkeit verzerrt, und ohne zu überlegen 
rie ſie mehr, als ſie ſprach: h 

Wer hat den Brief geſchrieben?“ 

Anderſen öffnete langſam die Brieftaſche und 
überreichte ſeiner Frau den Brief, der ſich in einem 
eleganten, weißen Couvert befand. Sie betrachtete 

n, nachdem ſie ihn mit gierigen Augen durch⸗ 
ogen, von allen Seiten. Die Handſchrift war 
offenbar die eines Herrn, aber fie war ihr unde⸗ 
kannt. Faſt flieg der Verdacht in ihr auf, als könne 
es Gregor v. Labinow ſein, der ihn verfaßt, denn 
er Brief war ohne Unterſchrift und trug den 
Poſiſtempel der Stadt. 1 25 
„Bos hafte Verleumdung“, ſchrie fie wüthend, 
indem ſie den Brief in Fetzen riß und dieſelben 
ihrem Manne, als wären es Steine, die ihn ge 
ſchmeitern könnten, ins Geſicht ſchleuderte. „Der 
kommt von niemand Anderem, als von den Helfers⸗ 
elfern der ſogenannten armen, kleinen Frau, die 
N ihren dunklen Augen, mit denen ſie auch Dir 
den Kopf verrückt hat, mehr Bosheit birgt, als 
alle Deutſchen zuſammen haben“, und fie warf ſich 
urück in das Sophakiſſen und verſuchte zu weinen; 
udeſſen ihre Wuth verhinderte fie daran. 
„Jedenfalls“, ſagte Anderſen, indem er jetzt, 
von ungeheurem Muthe beſeelt, ſeine Frau ſogar 
anſah, „jedenfalls iſt derjenige, der denſelben ge⸗ 
rien, jebr vertraut mit Allem, was Du ge 
a 

„Vertraut? Vertraut? Die Hexe hat jedenfalls 
amal dieſe Brieftaſche zwiſchen meinen Sachen 
gegen ſehen und benutzt es nun, daß ihr verſtorbener 

ann eine ähnliche beſeſſen hat.“ 16 

„Und dennoch iſt es diejenige Rubiens“, fagte 


22) 


dann allein übrig bleibende Kammerauflöſur 


und 


lage nicht ablehnen, 


für die Monarchiſten, nicht aber für die Rep 
kaner günſtige Chancen bietet, am wenigſten fi 
Opportuniſten. 7 
Und die Radicalen? Clemenceau iſt es 
erſter Linie geweſen, der Freycinets Grab U rab 
hat. Nach ſtrenger parlamentariſcher Oben 
ſtand zu erwarten, daß Clemenceau zur . 
nahme der Regierung berufen werden 
oder aber Floquet, der radicale Kam meroräſid 
neben Clemenceau das bedeutendſte Mitglied 
Gruppen links von den Opportuniſten. Bekannt 
wurden auch Unterhandlungen mit Floquet 
leitet; fie find geſcheitert, von anderen Rüde 
abgeſehen namentlich deshalb, weil Floquet die 
möglichkeit einſah, mit einem Cabinet zu regie 
welches von vornherein die erdrückende Meht 
der Monarchiſten und der gemäßigten Republik 
gegen ſich gehabt hätte. Dieſe ſtaatsmänniſche 
at jedoch nicht verhindert, daß die Radicalen, 
trogen um die volle Frucht ihrer eriolage 
Actton gegen Freyeinet, ihrem Unmuthe 


Deutſchland. 
Ueber die Beziehungen zwiſchen Frankreich u 
Rußland 


wird dem „Daily Cyronicle“ aus Berlin telegrap 
„Ich kann auf Grund unanfechtbarer Autor 
conſtatiren, daß von der ruſſiſchen Regierung üı 
Hinblick auf den Abſchluß eines Schuß: und Ti 
bündniſſes zwiſchen den beiden Mächten kein einzige: 
Schritt, weder amtlich noch officiös, gethan worde 
iſt. Mein Gewährsmann fügt hinzu, da 
Bezugnahmen auf die Intimität zwiſchen R 
d Frankreich meiſtentheils von unverantm 
Politikern und Militärs herrühren und d 
einzigen Leute, die durch all dies Geſchwätz ge⸗ 
täuſcht werden, die excentriſchen Agitatoren vom 
Typus Deroulede's und deſſen ruſſiſche panjlas 
viſtiſche Freunde ſind.“ N 


2 Berlin, 13. Dezbr. Die ſtrenge Sachlichkeit, 
in welcher die Verhandlungen der Militär⸗Com⸗ 
miſſion geführt werden, ſteht in einem wohlthuenden 
Gegenſatz zu dem Ton, in welchem ein Theil der 
Preſſe die Militärvorlage und das Verhalten der 
Parteien beſpricht. Jeder, der ein Bedenken in 
einzelnen Punkten geltend macht, wird als ein 
Schädiger des Vaterlandes denuncirt, und wer 
nicht ſchleunige Annahme empfiehlt, will uns den 
Feinden preisgeben. Die Commiſſion läßt ſich durch 
dieſen Lärm nicht beirren und wird wohl auch 
fernerhin daran feſthalten, daß es ihre Pflicht 12 
die e ganz unbefangen und in Ruhe zu be⸗ 
rathen. ie die letzten Berichte ergeben, hat der 
Kriegsminiſter am Sonnabend erſt die Special: 
berechnung der Ausgaben für die nächſte Sitzung 
zugeſagt, eine Detailprüfung war alſo bisher 
1 möglich. Ohne eine Prüfung dieſer 

usgaben kann die Commiſſion keinerlei Ent⸗ 
ſcheidung treffen. Im Uebrigen hat auch in der 
Generaldiscuſſion bei der Mehrheit ſich eine ent⸗ 
gegenkommende Haltung gezeigt. Sie wird nach 
dem bisherigen Gang diejenigen Theile der Vor⸗ 
welche zur Verſtärkung der f 

Wehrkraft von weſentlicher Bedeutung ſind. Da | 
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gemeſſen betonte, „denn zwiſchen dem Futter und 
der äußeren Decke befand ſich ein vergilbter Vrief 
von Damenhand, den er ohne Zweifel als theures 
Andenken da verborgen und aufbewahrt hatte, und 


jetzt Anderſen, indem er jedes Wort ne und | 


elbe von einer Spanierin zum Geſchenk erhalten 
zu haben, ein oe 

„Ein Brief von Damenhand? Was geht das 
mich an, dann hat dieſe heuchleriſche Creolin meine 
Brieftaſche vertauſcht und diejenige ihres Gemahls 
an die Stelle gelegt.“ 

Anderſen halte dieſelbe geöffnet, nahm ein 
verknittertes Papier Der trat hinter jeine Ge⸗ 
mahlin, doch fo, daß fie ihn nicht faſſen konnte, 
und hielt ihr das Blatt vor die Augen. 

„Kennen Sie dieſe Handſchrift, gnädige Frau“, 
donnerte er ſie an, „dann werden Sie auch den 
Inhalt kennen und wiſſen, daß er von ſeiner früheren 
Geliebten geſchrieben wurde, von derſelben, die ihn 
ſpäter verließ, und die dann, nachdem er und ſie 
andere Pflichten übernommen hatten, ihre Komödie 
in ſo ſchändlicher Weiſe weiter ſpielte. Es war 
alſo nicht ſo, wie Madame mich glauben gemacht, 
daß er ſie mit ſeiner Liebe vergebens verfolgte, 
ſondern ſie war es, die ihre frühere Macht auf ihn 
wieder auszuüben ſuchte und ihn, wie viele andere, 
in ihre Netze verſtrickte.“ 

„Ich will nicht unterſuchen“ — fuhr er langſam 
fort, nachdem er mit zitternden Fingern das Blatt 
wieder unter das Seidenfutter ſchob, wo es an⸗ 
fänglich verborgen geweſen, „wie weit das Verhältniß 
gegangen iſt, aber ich war mir immer dunkel be⸗ 
wußt, daß Ihre Treue, gnädige Frau, möglicher⸗ 
weiſe eine Chimäre ſei, an deren Vorhandenſein ich 
lieber gar nicht glauben wollte, und mir deshalb 
auch nicht die Mühe gab, die Wahrheit zu er⸗ 
mitteln, aber wegen einer Sache möchte ich 
Sie um Auskunft bitten, Madame“, und jetzt trat 


fab war die Ausſage der gnädigen Frau, bie: | 


er dicht vor fie hin und ſprach mit gebietender 


Stimme: „Ich möchte Sie fragen, wo die 150 000 


U 
Neider enbabnen in Elſaß Lothringen. 


afrikaniſchen G. ſellſchaft über das Ergebniß der deutſch⸗ 
4 der verſchiedenen Gebiete in Oſtafrika in eine ge 


haben wird. 


wurf über Theilung von Kreiſen, welcher übrigens 
bereits abgeſchloſſen iſt, umfaßt bekanntlich keines⸗ 
Wel ausſchließlich die ehemals polniſchen Landes ⸗ 
t 


eile. 
* [Wirkungsloſigkeit des 1 
Die neuliche (von uns wiedergegebene) Bemerkun 
der „Volksztg.“, daß die Herausgabe der „Socia 
demokratiſchen Bibliothek“ die letzte, durch das 


erkennen muß, ſehr berechtigte Einwendungen ge⸗ 
macht. Nach den Erklärungen des Kriegsminiſters 
ſollen, abgeſehen von der Vermehrung der Cadres und 
der Bildung von 15 vierten Bataillonen auch 
ſämmtliche j 
verſtärkt werden. 
„natürlich“ ſein, 


Bataillone um Mann 


Dieſe 


wie der fie ic erte geſagt 


at, aber nothwendig iſt ſie ſicherlich nicht. ae in die Organiſation der ſocialde⸗ 
Um fie ſchon im nächſten Jahre durchzuführen, follen, | mokratiſchen Partei geſchlagene Lücke aus fülle. 
wie wir bereits mitgetheilt baben, außer den 15 veranlaßt den Züricher „Socialdemokrat“, einige 


iffern über die Verbreitung der ſocialdemokratiſchen 

lugſchriftenliteratur zu veröffentlichen, Ziffern, 
welche wiederum die Wirkungsloſigkeit des Socia⸗ 
liſtengeſetzes ins klarſte Licht ſtellen. Von den erſten 
zehn, ſeu Jahr und Tag erſchienenen Heften der 
„Socialdemokratiſchen Bibliothek“, deren ein zelne 
4 bis 5 Bogen umfaſſen, ſind im Ganzen 68 000 
Exemplare abgeſetzt worden. Urſprünglich iſt jedes 
Heft in je 3000 Exemplaren erſchienen, die weileren 
Exemplare ſind in neuen Auflagen verkauft worden; 
von den meiſten ſind augenblicklich wieder neue Drucke 
im Gange, daneben iſt Friedrich Engels“ „Entwickelun 
des Socialismus“ kurz nach einander in drei Auf⸗ 
lagen von zuſammen 9500 Exemplaren, das „Com⸗ 
muniſtiſche Manifeſt“ in dritter Auflage in einer 
Stärke von 5000 Exemplaren erſchienen. Ferner iſt 
von Bebel's „die . der Vergangenheit, Gegen⸗ 
wart und Zukunft“ jetzt die ſechſte 1 9 5 im 
Druck; das vierzehn Bogen ſtarke Buch hat bisher 
eine Verbreitung in 12500 Exemplaren gefunden. 
Endlich kommt dazu eine große Zahl kleiner Ge⸗ 
legenheitsſchriften, die, bevor der „Reichs⸗Anzeiger 
ihr Erſcheinen dem großen Publikum durch eine 
Verbotsnotiz kundgiebt, in einer Stärke bis ne 
zu 20 000 W ee verbreitet zu ſein 
pflegten. Um die praktiſche Wirkſamkeit dieſer 
revolutionäcen Literatur richtig zu beurtheilen, muß 


ür den . f 
machung bat es keinerlei Bedeutung, ob die 
. Bataillone 547 oder 569 Mann haben. 
u dieſer Verſtärkung der Bataillone würden ca. 
10000 Mann nöthig fein, die ohne Nachtheil von 
den 41000 Mann abgeſetzt werden können. Die 
hanzöfiihen Bataillone und zwar die ſtärkſten im 
Oſten, zählen nur 500 Mann. Eine Erhöhung der 
Friedenspräſenz zu dieſem Zweck würde in der That 
nicht begründet werden können. Auch in conſer⸗ 
vativen Zeitungen finden wir die Meinung, daß die 
Bedenken gegen dieſen Theil der Vorlage be⸗ 
rechtigt find. 

Berlin, 13. Dezbr. Dem Bundesrathe iſt, 
wie alljährlich, eine weitere Nachweiſung der Vers 
änderungen im Beſtande des als Eigenthum des 
Reichs feſtgeſtellten Grundbeſitzes zur Kenntniß⸗ 
nahme zugegangen. Die Ueberſicht iſt wie früher 
geordnet und umfaßt zunächſt die Grundftüde, 
welche aus dem Eigenthum der Einzelſtaaten in 
das des Reiches übergegangen ſind, und zwar nach 
den Verwaltungen eingetheilt, deren Zwecken fie 


gegen ſind in Bezug auf einen Theil, wie man an⸗ 


dienen. Selbſtverſtändlich nimmt die Militär⸗ und man aber noch zwei weitere Umſtänbe berückſichtigen. 


rſtens iſt es verbotene Waare, bei welcher er⸗ 
jeden einzelnen Käufer eine 
be Mehrzahl von eifrigen 


Marineverwaltung den größten Raum ein; in einer \ € 
zweiten Abtheilung folgen dann die Grundſtücke, fahrungsgemäß auf 
welche das Reich durch ſpeciellen Rechtstitel erworben verhältnißmäßig gro 


hat. Hier erſcheinen nun gleichfalls im Vorder⸗ Leſern kommt, und zweitens iſt — dank wiederum 


dem Socialiftengefeg! — ſeit Jahr und Tag in der 
ganzen deutſchen Likeratur und Preſſe auch nicht 
eine Druckzeile erſchienen, welche irgend eine dieſer 
durchweg geſchickt und theilweiſe meiſterhaft abge⸗ 
faßten Schriften — Laſſalle, Engels und Marx ſind 
mehrfach unter den 
1 3 an. — 
zu . I des Dr „Jühlke f einer n mn 
des Regierungs⸗Baumeiſters Hörnecke zu Zanzibar am 
Ae sche die Deutch Oafranfſch 


unde Poſt⸗ und Telegraphen Verwaltung und die 


Berlin, 13. Dez. Während die Freunde der oſt⸗ 


engliſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen über die Grenzen 


Verzweiflung ausbrechen, veröffentlicht das 
Mnntagengeielichan: in das Handels ear I 
antagengeſellſchaft in das Handelsregiſter. e „Dt. 
e ellſchaft iſt eine Actien⸗Geſellſchaft zur Anlage dor 4 5 e Nach des 
und Ausnutzung von Plantagen in Oſtafrika, ſo⸗ Deutſchen Handelsarchiv“ (Dezemderheft) ſollen zum 
wie zum Betriebe von Laudwirthſchaft überhaupt, Schutze des legitimen Handels mit ausländiſchen Waden 
ee ea 2 EEE > . ble diejenigen bieler 10 f 555 1 80 1 
aller Art. as Grundkapital der Geſellſchaft beträg ohen Zolles, mit dem fie belegt find, Gegenſtand de 
130 000 Mk. zu Actien in je 1000 Mk., welche von Schmuggels bilden könnten, von den ruſſiſchen Zoll⸗ 
den Gründern der Ge illi aft e nd Ämtern nicht verabfolgt werden, bevor fie gegen Entrich⸗ 
d beſti 1 Ka l V 8 tung einer gewiſſen Gebühr banderoltt, bezw. geſtempelt 
e eee 
Laas, dag eee Seen bee ge Eh, One, Alt 
f z weine, Ed 8 peitete Häute, Rauch⸗ 
erworben beziehentlich die jetzige Geſellſchaft noch 11 Nahnadein, Kautschuk m Wükapercha ewebe in 
erwerben wird inferirt und wird der Werth dieſer Verbindung mit Seide, Wolle, Flachs und Hanf, Papier⸗ 
Einlage auf 100 000 Mk. feſtgeſetzt, womit die von tapeten, Papyrospapier, Stroh: und Spapfabrikate, 
Dr. ; Peters übernommenen 100 Actien gedeckt find, | Lederfabrikate, Leinen: und Hanfgewebe, Wackstuch. 
das Betriebskapital beträgt demnach thatſächlich Waaren aus Seide, Floretſeide und Halbleide, Wollen: 


nur ca. 30000 Mk. Die Gründer der Geſellſchaft eee und Wäſche⸗ 


ſind Miniſterialpräſident a. D. Dr. Carl Grimm * (Engliide Poſt auf dentſchen Schiffen] Man 
gu Rarlörube, Contreadmiral a. D. v. Ben zu kann ei m. Ent „ har ſchwer 1 
Berlin, Relchsfreiherr v. a Fablitant daß die engliſche Poſtverwaltung die Schiffe des 
Waldemar Schöttler zu Plagwitz⸗Leipzig, Kaufmann Bremer Lloyd zur Beförderung der Poſt nach 
ne Boyes 4 7 0 155 „2 mie Ya Amerika benutzt. Die „St James Gazette“ bemerkt 
eee Felix 8 105 3555 x Sraß n. Dr. anläßlich der geſtrigen Rede des Generalpoſtmeiſters 
r erlin, Eugen Graf v. Hohen⸗ naler in welcher er ſein Verfahren vertheidigt, 
5 tter: 

. Polengeſetze] Es gilt jetzt als feſtſtehend, err Raikes glaubt, daß er und ſein Departement 
daß die Reihe der ſogenannten Polengeſetze in der den Want des Publikums ek 15 fie die engliſche 
Poſt einer deutſchen Geſellſchaft zur Beförderung über⸗ 
geben haben. Da er das Wort „Subvention“ nicht liebt. 


Augen feſt geſchloſſen und ihre Hand hing ſchlaff, 
ohne Leben an der Seite des Divans. 5 
Anderſen riß an der Schelle, und erſt als die 
Dienerin und dann Carla kamen und ſich be⸗ 
mühten, ſie ihrer Kleider zu entledigen und ſie Kr 
Bett zu legen, ging Anderſen hinüber in f 


immer. > 
Melanie ließ alles mit ſich geſchehen, die 
Krämpfe hatten aufgebört, aber ſie hielt ihre Augen 
noch immer geſchloſſen. Sie a den ganzen Tag, 
auch als der Arzt kam, kein Lebenszeichen von ſich 
und der perzweſſelte Anderſen lief bald in ſeinem 
Zimmer hin und her und prüfte die unzweideutigſten 
5 ihrer Schuld, bald ging er an die Thür 
von Melanie's Schlafzimmer und fürchtete, der Tod 
könne ſie ihm rauben. 
Nie batte der unglückliche Menſch unter der 
Wucht ſeines unſelbſtändigen Charakters mehr 
elitten, als an dieſem Tage. Sein Ruf als ehr⸗ 
icher Mann, das einzige, was er recht begriffen 
halte, um ſtolz darauf zu ſein, lag im Zwieſpalt 
mit ſeiner leidenſchaftlichen Liebe zu dieſer Frau, 
ohne die er ſich doch kein Leben mehr denken 
erſtörten Anblick, ſteigt mir der Gedanke an die konnte. Wenn ſie doch unſchuldig wäre? Wenn ich 
öglichkeit auf. Ich ſehe die Blicke einzelner Be 5 in den Tod gejagt? Und wie ein müdes Kind 
kannten wie Schlangenaugen nach Rubiens Tode ſenkte er feinen Kopf auf den Arm und weinte 
und ſeinem plötzlichen Bankerotte auf mich gerichtet. bitterlich. 
Dazu die unerwartete Erbſchaft Deiner Tante So traf ihn Carla gegen Abend und forderte 
— Gott, Gott, Melanie, wenn fie fingirt gewejen } ihn auf, den Thee mit ihr im Wohnzimmer einzu⸗ 
wäre, — wenn das Geld — und Du wäreſt die] nehmen, Melanie befinde ſich beſſer und wünſche 
verſchlagendſte Verbrecherin, die je —“ allein zu ſein und zu ſchlafen. (Fortſ. folgt.) 
85 1 a ee Massa 3 Ing 
am Boden und gräßliche Krämpfe, halb provoeirt, x 
halb wirkliche, verzerrten ihr Geſicht und ihre Eine Seefahrt nach Kopenhagen. 
(1. Fortſetzung.) — 


Glieder. Er hob ſie in die Höhe, legte ſie ſorg⸗ 
Zahlloſe Bilder exiſtiren von Thorvaldſen, das 


fältig auf den Divan und ſchon regte ſich der 
Glaube an die Möglichkeit in ſeiner friedfertigen 

ähnlichſte ſoll das von Horace Vernet ſein, auf 
dem er ihn an ſeiner (Vernet's) Büſte arbeitend 


Seele — konnte es nicht doch anders fein — 
darftellte. 


unglückliche Zufälle? 5 
Mit Ausnahme des Saales, in dem die Modelle 


— 


bevorſtehenden Seſſion des preußiſchen Landtages 
keine Erweiterung erfahren wird. Der Geſetzent⸗ 


1 
Mark a ſind, die Rubien einige Tage bevor 
er ſtarb von ſeinem Bankier aus der Havana er⸗ 
halten hatte? Er wollte damit die Hypothek auf 
das Haus abtragen, um es ſeiner Frau zu ver⸗ 
ſchreiben. Das Geld, das weiß man ganz gewiß, 
hat ſich in dieſer Brieftaſche befunden?“ 

Melanie erhob ſich wie eine Tigerin vom 
Sopha, trat auf ihren Gemahl zu und ſchrie mehr, 
als ſie ſprach! „Mich? mich, Deine Frau willſt Du 
veramwortlich machen für das Geld, welches ihm g 
irgend ein Dieb, krank wie er ſchon war, genommen 
Mich willſt Du preisgeben, anſtatt | 
mich zu ate vor den Verleumdungen ſchlechter 
Menſchen?“ Sie warf ſich auf den nächſten Stuhl 
und verhüllte ihr Geſicht. 

„Melanie“, ſagte ſeßt Anderſen weicher, „wenn 
es eine Möglichkeit giebt, die Dich von dieſem 
Verdachte reinigen kann, ſo ſprich ſie aus, aus 
Barmherzigkeit für mich, denn noch — noch kann 
ich das Gräßliche nicht glauben. Sprich ſie aus 
und erlöſe mich! Ich will Dir Alles vergeben, was 
Du mir ſonſt zugefügt, aber laß mich nicht der 
Gatte einer Räuberin ſein. Erſt jetzt, bei Deinem 


— 7 ——ů—ꝙ—&d.Ä 2 ——— 


Er beugte ſich über ſie und netzte mit kaltem 
Waſſer ihre hämmernden Schläfe. Sie hielt die : 


erfaſſern vertreten — zu 


e Geſellſchaft zu Berlin zufolge ˖ 


wollen wir es nicht gebrauchen. Die Thatſache aber 
bleibt beſtehen, daß die deutſchen Concurrenten der 
engliſchen Geſellſchaflen, die nicht unter fo ſtricten Vor⸗ 
ſch Ute 


n arbeiten, öffentliche Gelder erhalten ſollen. Die 


7 
f 
& 
5 


theidigt hatte, was auf die Einheimiſchen einen 
günſtigen Eindruck gemacht hat. Coquilhat glaubt 
deshalb, daß die Aufgebung der Station das An⸗ 
ſehen der Weißen keineswegs beeinträchtigt. 


i 


borſt und Richter geſprochen, 


ſtattfinden. 


wird die General- 
»iscuffion geſchloſſen. Es ſollen noch 1 
Bor der Erkänterung 2 beztaut, iſt ein 


7 


ſo den Strom auf dieſen weiſend. Die Se 


1 „ e a > ei der Specialdiscuſſion welche morgen l 8 

engliſchen Linien ſollen auf Grund eines alten Geſetzes, n brechern au Ort und telle geſchl 

welches niemals zu dem Zwecke gegeben wurde, ge⸗ 7 * 2 Reſultat noch nicht abzuſehen. = : kaunt⸗ dem ſie verankert, im ep 

e . | mau ie Bienen 1’ Cnfhanlen ta, | garden DE“ Ehe Le Sc nel 

poſtmeiſters, und gegen einen Entgelt, wie ihm beliebt, der Danziger Zeitung. machung des Oberpräſideuten 5a zum Biſchef von Krone der Coupirung, welche den Wafferſpitg e 

zu bee keukaſſer D 3 möglich iſt, die Berlin, 13. Dezember. Reichstag. Abg. 8 Dr. Leo Redner _ var 455 landes herrliche] ca. , Meter gende l 115 von einem ſtarken he. 
ran enkaſſen.] Daß re , 5 Reichenſperger (Ceutr.) motivirt ans führlich n 1 ernaunt und als folge e bisherige Wirk Ziegelgrus lind Ä af = gebildet, deſſen Seiten = 

Krankenkaſſen um erhebliche Summen zu be, ſeinen Duell Autrag. Abg. Dr. Möller (freiſ.) Anuerkeunung erhalten hat, fein sperweſer ihre geneigt ſind damit u eine peringere Angriffsſläch. 

ſchwindeln, beweiſt ein Fall, der aus Hamburg findet, daß der Borreduer die ſütlichen Folgen des ſamkeit als Capitelvicar und Bisthumsve hat. Das Ende des Dammes läuft in 


gemeldet wird. Dort wurde ein Tiſchler verhaftet, 
der in Mecklenburg domicilirt war und beſchuldigt 


wird, durch Simulation von Krankheiten ſieben 


Krankenkaſſen, denen er angehörte, in einem Jahr 


um etwa 6000 Mk. betrogen zu haben. Die mit⸗ 


verhaftete Braut des Tiſchlers war im Beſitz eines 


auf bedeutende Summen lautenden Sparkaſſen⸗ 


buchs. Da der Verhaftete auch früher in Hamburg 


Duellunweſens noch nicht genügend hervorgehoben 
hat und fordert die Rechte auf, auf die Abſtellung 
dieſes verrohenden und ungeſetzlichen Treibens im 
Offizierſtande hinzuwirken, welches den ſchlimmſten 
Einfluß auf die Auſchauungen der unterſten Kreiſe 
ausübe, die nicht den feinen Unterſchied zwiſchen 
einer Meſſerrauferei und einem Duell machen. Abg. 
Klemm (conſ.): 


Das Duell ſei zwar eine Unſitte, 


Endſchaft erreicht hat. 

Der Schloſſer 
geſtern einen Stein gegen 
lichen Palais geſchlendert 
Bettelus beſtraft, zuletzt 
Gefängniß. Er if 
macht einen ſehr 
Er konnte uur mit Mühe durch 


im 


ilhelm Böhnicke, welcher 
er Feuſter 15 . 
at, iſt mehrmals weg 
3 A mit 14 Tagen 
krauk und obdachlos und 
heruntergekommenen Eindruck. 
die Polizei vor dem 


1 ‚einen ſtark 

Buhnenkopf aus. Im nächſten Jahre will en 
vom Meſſinahaken eine 600 Meter lauge Mole in di 
See hinausbauen, um fo die weitere erſandun * 
Mündung zu . Den 9 der 

an Grandenz, 12. Dezbr. err Bo 

Director der höheren Töchterſchule und des Lehrern 
Seminars, der im Juni künftigen Jahres die Anftalı 
verlaflen wollte, hat ſich den Wünſchen der ſtadtiſ t 
Behörden inſofern entgegenkommend gezeigt, als U 


verſchiedenen Krankenkaſſen angehörte und ebenfalls Ri R 7% di f Lynchen durch das Publikum bewahrt werden. Der einen Antrag zurückgezogen und der S 

auf Simulation hin 921 erſchwindelt haben ſoll, Kötrmkiche See n Mix ur) a Ei Raifer Seien ſich 2200 im Eckzimmer, fondern 7 biet Anders it e3 mind Dr. e Dee ge 

wurden auch die Vorſteher dieſer Kaſſen gerichtlich] Darum ſei es ſchwer, ein richtiges Strafmaß zu dem anſtoßenden. Auf das Klirren des 1 8 katholiſchen a, nel ar bereits bei Beginn 

ir el] Anden. Ruch das atademifäie Duell wie milde | rat de kann Stein den na A Pete Mirtıngäteife ue Aberdeen nem 
( iet shit eine ee A 115 beurtheilt werden. Abg. Dirichlet (freiſ.) bringt 1 „ ER ſich ruhig zum Diner lieren Herrn Dr. W. ſehr ungern; unentiet 

En zu bekommen. Die Reichspoft-Bermaltung Hat ih | die Duellforderung des Landrath® Kauuewurff zur | Baden. um lee“ iſt er feinen eigenen geraden Weg 


bereit erklärt, ſofern die Handelskammer für fünf 
eine Mindeſt⸗Einnahme von jährlich 6000 & zu 
garantiren und den eventuellen Fehlbetrag zu zahlen ſich 
bereit finden laſſen würde. 


Jahre 


Sprache. f 

Miniſter v. Puttkamer hält eine längere Rede, 
in welcher er ſagt, die Sache gehöre gar nicht vor 
das Forum des Reichstages, auch nicht des Ab⸗ 


und ſah Abends eine kleinere 


Theegeſellſchaft bei ſich. 
Landrath Graf Wilhelm Bismarck ſoll nach 
einem Gerücht Regierungspräſident in Kaſſel und der 
Hoffepellmeiiter Felix Moſſe in Karlsruhe Kapell⸗ 


egan 
traf er den Nagel auf den Kopf. e 912 


wir feinen Abgang beſonders lebhaft bedauern. — Wie 
ſich doch die Zeiten ändern! Der ſelige Necter Wal 


ling in Neuenburg bat f. Z. in Graudenz die Feier. 


Aus Hannover, 10. Dezbr. Für den Kreis Werner | georduetenhauſes, das fei eine Sache, über welche die meiſter am Opernhaus werden. ſchule beſucht und wurde von dem Lehrer Arndt in der 
n ; Sperli t d 1 5 IE ' mburg, 13. Dezember. Bezüglich elner evangeliſchen Religionslehre unterrichtet. Und als A 
benden e Hallen; Wach welche Gtund⸗ Menken nicht. leiten zu: eee eee 8 „Times über eine Reduction der ſtarb, wurde Völker ling evangeliſcher Lehrer am Seni 


befiger eine beſtimmte Anzahl von Sperlingen oder 
Sperlingsköpfen jährlich zu liefern hat. s 
München, 12. Dezember. Für einige höhere 


Hofämter fol inſofern eine Veränderung bevor⸗ 


ſtehen, als der jetzige Generalintendant Freiherr 
v. Perfall in nicht allzu ferner Zeit zum Oberſt⸗ 
Ceremontenmeiſter ernannt werden, Hofrath Klug 
dagegen die Verwaltung der königlichen Theater 
übernehmen würde. f 
I Würzburg, 11. Dezember. Regner, Redacteur 
des „Fränkiſchen Volksblatts“, von Geburt Oeſter⸗ 
reicher, iſt aus gewieſen. 
Oeſterreich⸗Nugarn. 
* Pilſen, früher eine deutſche Stadt, iſt ſchon 
ſeit Jahren überwiegend in den Händen der Czechen, 
denen Ro) ſchon das Stadtregiment gehört. Der 
altangeſeſſene Bürgerſtand iſt noch deutſch, und ihm 
gehört auch das wegen ſeines Bieres weit und 
breit renommirte „bürgerliche Bränhaus“, nämlich 
den Beſitzern der 255 brauberechtigten Häuſer. 
Als Kaiſer Franz Joſeph vor ein paar Jahren in 
Pilſen war und auch das „bürgerliche Bräuhaus“ 
bejuchte, hielt er an deſſen verſammelten Vorſtand 
eine czechiſche Anſprache, er erhielt aber eine 


klärung über die politiſche 

F bperlieſt der Kriegsminiſter folgende Er⸗ 
klärung; „Mittheilungen der Regierung in Bezug 
auf unfere 
nur in verantwortlich feſtgeſtelltem Wortlaut abge⸗ 
geben werden und dürfen nichts enthalten, was nicht 
anch in öffentlicher Sitzung amtlich erklärt werden 


daun die Sache etwas abweichend dar, den Kern der⸗ 
ſelben möglichſt durch Invectiven überdeckend. Es 
ſprechen noch die Abgg. Roßhirt (Ceutr.), v. Rein ⸗ 
baben (Reichsp.), Dirichlet und v. Puttkamer. 
Nach einer ede des Abg. Langwerth 


v. Simmern, der ſich ganz anf den Standpunkt 


eines Corpsſtudenten ſtellt, wird die Debatte ge⸗ 


ſchloſſen und der Antrag au eine Commiſſion ver | 


wieſen. 


Hoffentlich beräth und berichtet dieſe ſchnell, fe | 


daß die Sache noch einmal gründlich berathen werden 
kann. Die Nationalliberalen betheiligten ſich ebenſo 


wenig bei dieſer Debatte, wie bei der über das 


Köllerſche Circular. 

— [Militär⸗Commiſſion.] Abg. Windt⸗ 
horſt bedauert, daß die Commiſſion keine Auf⸗ 
Lage erhalten hat. 
Daran 


auswärtigen Beziehungen 


könnte. Auch wenn der Herr Reichskanzler in Berlin 


können 


Notiz der 


Baflagı reife ſeitens britiſcher Linien 9 55 55 
näß i ledigli den Verkehr zwiſchen 
Rt ifäen Fiſen bezieht und daß die⸗ 


H. Börſenhalle“ von cempetenter Seite, da 


uud engl 
er 


\ 


Cartell irgendwie beeinflußt. 
9. Dezember. 


war der Köni 


den continentalen Verkehr, noch den 
en den continentalen und den engliſchen Linien 


Der Philologe 


„ 13. Dezbr. Bei dem Leichenbegängniſſe 
durch den Herzog von 
rtretenu. Die Bräfidenten der Kammer und 
Würdenträger hielten die Zipfel des Bar⸗ 


Und 


eute! 
0 zn A u 1 8 11 de 
meiſter Müller, deſſen erſte 12jährige Wahlperisde ; 
nächſten Jahre abläuft, wurde dieſer Tage u 1 
Stadtverordneten⸗Verſammlung einſtimmig auf fernere 
12 Jahre wiedergewählt. 

Bromberg, 12. Dezbr. Eine Doppelfeie 
zünffS das Feſt einer glücklich zurückgelegten jährigen 
Dienftzeit, wurde geſtern von den Locomotivführern 
Wegner und Müller, welche vor 25 Jahren an ein 
und demſelben Tage als Locomotioführer in den Dienſt 
der Oſtbahn traten, begangen. Während dem erſteren 
von den Locomotipführern des Eiſenbahnbetriedsamts 
Schneidemühl ein Rauchſervis, ferner von den Collegen 
von Oſterode⸗Thorn und Dirſchan eine goldene Anker⸗ 
uhr und von den biefigen Collegen eine Stutzuhr und 
eine Hängelampe überreicht wurde, überraſchten die 
Locomotivführer des Eiſenbahnbetriebsamts Bromberg 
71 2 25 Jubilar, Herrn Müller, mit einer goldenen 

nkeruhr. 


Die ee der Milch. 


(Landwirthſchaftliche Original⸗Correſpondenz der 
. „Danziger * 


biefige Bürger: 


Zeitung“. 
Die Käſebereitung iſt erheblich ſchwieriger als 


deutſche Antwort. — Jetzt iſt, wie zwei auweſend wäre, würde er nicht in der Lage ſein, Zahlreiche Mitglieder des Clerus fhritten | das Buttern, beſonders, wenn es ſich um die Be⸗ 
% ꝙ ), .. ̃ | ähm Te, 64, a "inugti, 
in ile ei b. Aziha aus UBER, ander abzugeben, welche nicht ſchon bekaunt agender folgte. enen, ewonnener Käſe handelt. Die ordinären Käſe aus 
n Pilſen eingetroffen, um ſowohl des in der Nähe des Bahnhofs beitgeſetzt und Magermilch, geſalzen und mit Kümmel gewürzt, 


„bürgerliche Bräuhaus“, als auch die Actienbrauerei 


nehmen zu 
von 40 Mi 
ein Frankfurter Conſortium ſtehen. Jedem Beſitzer 


linen wie es heißt, mit einem Kapital 


anzukaufen und ſie zu einem einzigen großen Unter⸗ 
ionen Gulden. Angeblich ſoll dahinter 


wären, weil weitergehende Darlegungen über intimere 
Beziehungen und die mögliche Politik der einzelnen 
Müchte nicht gegeben werden können, ohne die 
Friedenspolitik, welche wir treiben, zu erſchweren 
und zu ſchädigen. 


Die Situation iſt nicht ſo weit 


ch Bologna übergeführt werden. 


u, 13. Dezbr. Die aus Aulaß der Groß⸗ 


erklärung des Kronprinzen veranſtalteten 
en ſind glänzendſt verlaufen. Der König 
iner öffentlichen Anſprache feinen Dank für 


ſog. Zwerge, verſteht wohl jede Hausfrau oder 
Wirthin zu machen, ſie ſind auch ſehr wohl zur 
Beköſtigung des Geſindes zu verwenden, haben 
aber keinen Verkaufswerth auf dem Markte. 


Wir Norddeutſche ſind leider kein Käſe eſſendes 
Geſchlecht, vor Allem iſt unſer Arbeiter an dieſen 
Genuß faſt gar nicht gewöhnt. Es hat nichts geholfen, 
daß ſeit 10 Jahren etwa ſeitens des milchwirthſchaft⸗ 


der 255 brauberechtigten Häuſer ſoll ein Kapital 
von 50 bis 60 000 Gulden und jelbit mehr geboten 
ſein. Die Verwaltungen der beiden Brauereien ſollen 
ih bisher ablehnend verhalten haben. Das 


bewieſenen Sympathien ausgedrückt und 
ärt, er habe ſeinen Sohn in patristiſcher 

erzogen. Der 3 wies darauf 
er eng mit der Nation verbunden ſei und 


Jahren in ei ageſellſchaft umzu 


. 


Aus Kopenhagen wird gemeldet: 


finanziellen proviſoriſchen Regierungsvorlagen auf 
keinen principiellen Widerſtand und wurden ohne 


2 e 
Brüſſel, 10. Dezbr. Ueber die Gründe, welche 


gangen ſind: Zwiſchen dem Befehlshaber der Station 


bürgerliche Bräuhaus“ wurde ſchon vor einer 4 0 e 


Be Berg's 
Fraction gab nach. Im Folkething ſtießen die 


Debatte einſtimmig zur zweiten Leſung überwieſen. 


die Anfgebung der Station Stauleyfälle veranlaßten, 
giebt die Congoregierung folgende Auskunft nach 
den brieflichen Nachrichten, welche ihr eben zuge⸗ 


und den Arabern war ein Streit ausgebrochen, weil 
erſterer ſich geweigert hatte, dem Häuptling der 


Araber eine Sklavin auszuliefern, welche ſich nach 
der Station geflüchtet hatte. Die Araber griffen 


darauf die Station an, welche drei Tage lang 


widerſtand. Nachdem 
hatten, ſteckten ſie die Gehäude in Brand. Der 
Befehlshaber der Station, Beane, und Lieutenant 
Dubois, welche die letzten geblieben waren, flüchte⸗ 
ten das ſteile Ufer des Congo entlang, wobei Du⸗ 
bois einen falſchen Tritt that, in den Strom fiel 
und ertrank Beim Kampf um die Station halten 


ſie dieſelbe eingenommen 


Hauptmann Coquilhat, der Befehlshaber der ſtrom⸗ 


abwärts gelegenen Bangalagegend, begab ſich, ſobald 
er Nachricht erhielt, nach den Stanleyfällen, um die 
Station wieder einzunehmen, mußte aber von dieſem 
Plane wieder abftehen, weil er nicht über genügende 
Streitkräfte verfügte, konnte jedoch feſtſtellen, 
daß die Beſatzung ſich ſehr thatkräftig ver⸗ 


eee, eee 


noch Major v. Haberling und die Abgg. Windt⸗ 


5 Laſten nur ſoweit vermehren, 
die Araber 60, die Vertheidiger 2 Mann verloren. 


Rede des Abg. v. Saldern wird eine un E 


graphirte Zuſammenſtellung der durch das Geſetz 


Mark an einmaligen 


Abg. Windthorſt be⸗ 
Er wolle der Regierung 
weder ein Vertrauens⸗ noch ein Mißtrauensvotum 
geben; man dürfe die perſönlichen und finanziellen 
als es unbedingt er⸗ 
forderlich ſei. Abg. Richter: 
Regierung keinen Conflict heraufbeſchwören. 
Man vergleiche nicht Gleiches mit Gleichem. 
Das deutſche Bataillon und die deutſche Compagnie 
ſeien gen etwas anderes, als die ruſſiſchen und 
franzöſchen Bataillsne und Compaguien. Nachdem 


der in der Ferne errichteten Koloſſaldenkmäler ſtehen, 
ſind ſämmtliche Räume eng und dürftig; dennoch 


im Obſervatorium ſtets zu Pferde gemacht, daß g 
ſeine Gemahlin Katharina, um die partielle Sonnen⸗ 
gewinnt man eine intereſſante Ueberſicht über die 


finſterniß vom 13. Oktober 1716 zu beobachten, ſo⸗ 


Ausgaben. Abg. v. Hell⸗ 
dorff (eonf.) warnt vor der Ablehnung der Vorlage, 
die einen Conflict herbeiführen könnte. 
ſei eine Vertrauensfrage. 
kämpft dieſen Standpunkt. 


Die Sache 


Wenn wirklich die 
Situation nach außen ſo bedenklich ſei, fe werde die 


Wüuſchen Griechenlands zu entſprechen. 


lichen Vereins durch Wort und Schrift die Thatſache 
immer wiederholt worden iſt, daß der Kale eine 
höchſt nahrhafte Speiſe, der Magerkäſe das billigſte 
überhaupt vorhandene Nahrungsmittel aus dem 


9 4 Thierreich iſt, daß man für den gleichen Geldbetrag 


thümer wolle ſich 1 
degaſſe Nr. 19 melden. 1 Leine von 16 F 
den: Auf der Holzgaſſe 27 im Keller ein Thür⸗ 
Schild von Meſſing, auf der Breitgaſſe ein 
uthür⸗Schlüſſel; abzuholen von der königl. Polizei⸗ 


50 


mmer . 
Küfte. In der Nähe befindet ſich das Schloß der 
verſtorbenen Gräfin Danner, in dem 

redrik VII. während des Sommers in ländlicher 


1 etwa den drei 


aden. — 


König 


57 Nährwerth in Käſe erhält al 
as Volk folgt nicht theoretiſchen B 
Geſchmacke und ſeiner 


in Fleiſch — 


lehrungen, ſondern ſeinem 


land, beſonders in Baiern. Dort pflegt der Arbeiter, 
auch der ſtädtiſche, mehr Käſe als Brod zu ver⸗ 
zehren, und iſt dort die Bereitung von Magerkäſe 

viel lohnender als bei uns. Dieſe Frage hat das 
Intereſſe der Behörden wachgerufen, es iſt der 
Verſuch gemacht worden, den Magerkäſe als 
regelmäßigen Beſtandtheil der Beköſtigung der 
Soldaten und Inſaſſen der zahlreichen Gefängniſſe 
einzuführen — allein ohne Erfolg, und iſt dies ein 
lehrreiches Beiſpiel, daß die wirthſchaftlichen Ber: 
hältniſſe, wie fie ſich einmal herausgebildet haben, 
nicht ſo leicht durch Decrete verändert werden 
können. Der Preis der verſchiedenen an 
abgeſehen von ganz ausnahmsweiſe guten uali⸗ 
täten, wie ſie nur ſehr ſchwer zu erzielen ſind, iſt ſo, 
daß ein Liter Milch ſich dadurch in der Regel nur 
auf 2—3 Pf. verwerthet. Die Fabrikation aber 
macht Koſten ſowohl durch die aufgewendete Arbeit, 
als durch die Nothwendigkeit geeigneter Räume zum 
Reifen der Käſe, wozu 8—20 Wochen je nach der 
Sorte erfordert werden; ferner durch den Zins verlust 
während dieſer langen Zeit, endlich durch das Riſico 
des Verderbens der Waare, ſo daß man meiſtens 
die 5 vortheilhafter als Futter ver⸗ 
wenden wird. 

Anders iſt es mit dem Fettkäſe. Von biejem 
werden große Mengen, und zwar von wohlhaben⸗ 
den Perſonen verzehrt und gut bezahlt, viel mehr 
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Wette an folden 
Da rannten ferner 
Revue⸗ 


Damen auf dem Seil um die 
Stor⸗Feſt, wie wir es antrafen. 
Monocyclekünſtler, war Galavorſtellung im 


ungeheure ſchöpferiſche Thätigkeit des Künſtlers.] gar vierſpännig hinaufgefahren ſei. inſamkeit zu reſidiren pflegte. Die Brücke, theater, producirten ſich auf dem auch äußerlich ganz 
Auf demſelben Holm, auf dem das Thorvaldſen⸗ 0 da Mauerniſchen Fa e ſieht man noch] die Niger den Schloßpark mit den Terraſſen allerliebſt in japaniſchem Geſchmack mit neger 
Mufeum neben den ausgebrannten Mauern der die ehemals von Tycho de Brahe und feinen Schülern am Meer, über die Landstraße hinweg, ver | cruftirten, mit einem beweglichen Rieſenpfau a 


Chriſtians borg ſteht, dehnt ſich längs dem Holmens⸗ 


Canal, der gleichnamigen Kirche gegenüber, die viel⸗ 


Aae Börſe, die ihren Haupteingang merkwür⸗ 
igerweiſe in der erſten Etage hat. Eine von Stein⸗ 
baluſtraden eingefaßte, von 14 Linden beſchattete 
Terraſſe führt zu dem Portal im ſüdlichen Giebel, 
über dem in Stein gehauen inmitten des Wappens 
das vielgenannte 04 auf feinen Erbauer weiſt. 
Den Abſchluß des Thurmes, der aus vier auf 


ihren Bäuchen ruhenden Drachen beſteht, die ihre 


Schwänze zur Spitze f i e haben, 
ſoll König Chriſtian IV. als Trophäe aus dem 
Kalmarſchen Kriege mitgebracht haben. 

Der Schmuck des Hauptſaales der Börſe be⸗ 
fleht aus Getäfel von edlem Holz und zwei be 


benutzten aſtronomiſchen Inſtrumente. Ein weiter 
Blick auf Stadt und Sund belohnt überreich die 

Erſteigung dieſes bequemſten aller Thürme. 
An ihn lehnt ſich die Trinitatiskirche, und ſeit⸗ 
wärt auf dem ehemaligen Kirchhof find die Gräber 
81 


der Dichter Johannes Ewald, geb. 1743, + 17 


und Hermann Weſſel, geb. 1742, + 1785, durch ein 


eiſernes Gitter vor der Zerſtörung bewahrt und 
durch ihre Büſten geſchmückt. 

Mächtiger als die Stadt übt das belebte, leuch⸗ 
tende Meer hier Anziehungskraft aus. 


ſich köſtlich auf den großen, bequem und elegant 


eingerichteten königlichen Dampfere die den Paſſagier⸗ 
dienſt verſehen, längs dem lieblichen Panorama, 


das die grüne mit Dörfern, Landhäuſern, 


band, iſt abgebrochen. Schloß wie Parks ſind in 
Privatbeſitz übergegangen. In erſterem iſt ein 
Reſtaurant etablirt, und zeigt man das Boudoir 
der Gräfin als Sehenswürdigkeit. 

Am Sonntagnachmittag fahren in doppelten 
Reihen wie beim Corſo elegante Equipagen und 
Lohnwagen um die Weite die meilenlange maleriſche 


Villenſtraße entlang, die Hofequipagen ſchon von 


Es fährt 


Weitem kenntlich an den rothen Livreen der Diener⸗ 


ſchaft. Vor jedem Landhaus Gruppen fröhlicher 


Menſchen. 

Hier ein ſchloßartiger Bau mit einem Roſen⸗ 
Parterre, dort eine rebenumſponnene Cottage im 
Schatten uralter Bäume, immer neue Bilder neuer 


Herrlichkeit. Man gelangt nicht dazu, dem Schönſten 


ang ausgeſtatteten Pantomimentheater ausgezeich⸗ 
zele Bollekämger Würfelbuden und Schaukeln 2 
Art ſorgten für Abwechſelung in der Unterhaltung. In 
Ruine, Schweizerhaus, Schlößchen, unter Vera 
finden ſich Reſtaurationen zweiten und d. des 
Ranges. Der Preis des „Gommle Carlsberg“, al 
Jacobſen'ſchen Bieres, das in Kopenhagen über 1 
getrunken wird, varürt nach dem Lokal, in 3 
ausgeſchänkt wird, zwiſchen 10—25 Oere. 110 AR 
feinen Producenten zu einem vielfachen Mi ai 5 
gemacht, der von feinem Reichthum große Sum ne 
I e e beſonders künſtleriſche Zw 
ingiebt. ſchen 
Der türkiſche Bazar“ mit der ungari 

Bottega, wo ak an Fäſſern auf kleinen Fäßchen 


merkenswerthen Cartons, „die Gewinnung des Schlöſſern und Badehotels in ununterbrochener] den Preis zuzuerkennen vor embarras de richesse. ſitzend den edlen Rebenſaft ſchlürft, ſenn elt ſich 
Metalls im Bergwerk“ und „die Wohlthätigkeit“] Kette beſetzte Küſte bildet. Kein ſandiger Strand So zaubervollem Sonntagnachmittag gewährt | nehmſten Erholungsorte. Dort auch en numination 
darſtellend. Im ws huldigt die ganze Ein⸗ blendet das Auge. Die üppig belaubten Parks Tivoli einen würdigen Abſchluß. Wer hätte von der Glanzpunkt der feenhaften 3 a Facade 
richtung nur dem Nützlichkeitsprincip, alle Räume und Gärten ſpiegeln ſich im Meer. Ueberall find | Kopenhagen gehört und nicht zugleich von feinem | bei anbrechender Nacht. Die 6 dur 
find, jo weit fie nicht zu den Sitzungen der Kauf- Landungsſtege tief hinein gebaut, jo daß die Tivoli? Es iſt das eine Sehenswürdigkeit Kopen⸗beſteht aus bunten Glasglocken, Ueber ale 
mannſchaft benutzt werden, zu Comtoirs und Dampfer Omnibusdienſte leiſten, an jedem Oertchen] hagens, wie es das Thorvaldſen⸗Muſeum iſt, wenn Gasflammen erleuchtet werden. eber 


Reſtaurants vermiethet. 


Paſſagiere ausſetzen und aufnehmen können. 


auch auf grundverſchiedenen Gebieten. Bopulärer | 


Gänge ſpannen ſich in graciöſen Verſchlingungen, 


4 7 9 fi x nr ten von 
Von dem Erbauer der Börſe Hans Steen⸗ Klampenborg am Abhange des Taarbäk, eine iſt jedenfalls Tivoli. Die hohe Aeſthetik, die Feſtons von Lampen, die Büsche leuch 
winkel, ſtammt auch der „Runde Thurm“, auf dem auch von Deutschen viel beſuchte Waſſerkar⸗ das Thorvaldſen⸗Muſeum umſchließt, bleibt 2 Blüthen, alle Raſenflächen erhalten, 9995 


ſich einſt Tycho de Brahe's Sternwarte befunden 


Brunnen⸗ und Seebade⸗Anſtalt, enſtreckt ſich in 


e 


der Menge ein Buch mit ſieben Siegeln. In Tivoli 


10 


tende Rabatten. Es wird ber ganze „bon Sdel⸗ 


bat. Auch dieſer Thurm ſtammt aus Chriſtians IV. Terraſſen bis in den berühmten Thier galten bin- findet jeder Geſchmack und jeder Bildungsgrad umfaſſende Park zu einem im Glanz u⸗ 
zei, der Plan dazu von Longomontanus, einem ein, in dem unter uralten breitkronizen Buch etwa, das ihn vergnügt, ihm Genuß gewährt, ſteinen flimmernden Märchenland, in becher 

chüler des genannten berühmten Aſtronomen. Hirſche und Rehe in Rudeln weiden und bis di . barbarischen Kraftſpielen und der noch bar» fällig Verirren im Labyrinth en 35 en weiß⸗ 
Um einen maſſiv gemauerten Pfeiler von 15 Fuß an die Fahrwege herankommen, mehr neunte Jariſcheren Rutichbahn an bis zum volendeten] Buchenhecken mit ſeltſamen, von sr 7 die 


Durchmeſſer windet ſich der 9 Ellen breite, mit 
Moppen ſehr ſorgfältig gepflaſterte Aufgang. 
Die Ueberlieferung erzählt, daß Peter der Große 
bei ſeiner Anweſenheit in der däniſchen Hauptſtadt 


als ſcheu die Menſchen betrachten. Es ſollen 7—8001 

Häupter edlen Wildes dort gehegt werden. 
Das benachbarte Skodsborg bietet von den 

hohen Terraſſen ſeines Badehotels eine entzückende 


im Jahre 1716 ſeine vielfach wiederholten Beſuche Ausſicht über den Sund und die ſchwediſche 


are 


Vortrag ſymphoniſcher Compoſitionen unter Leitung 


zes Mollec, eines Georg Lumbye im runden, von 
vankten Kryſtallpavillon. 


Auf dem Künftlerplan tanzten Elephanten mit 


Jas licht Aberflutbeten, von Blumengewinden um⸗ 


beleuchteten Perſpectiven n 
Täuschung vollendet. Die Landsleute eines An, 


ing v. 3 merkt es 
derſen ſind nicht arm an Phantaſte, olf. folgt.) 


Lampen 


an allen ihren Werken. 


— 


Gewohnheit. Ganz anders iſt es in Süsdeutſch⸗ * 


4 


als Deutſchland producirt, To daß ſehr bedeutende 


Sean vom Auslande, beſonders aus der wir dieſes Buch nennen 


Gleichen bebt der Verfaſſer die Vorzüge ſeines Adoptiv⸗ 


eig, Holland, Frankreich, geringere Mengen | vaterlandes bervor, das nach ihm allen Gebieten 
Sch England und Nordamerika eingeführt —— menſchlicher Thätigkeit den erſden Pe 4 ku oder 
Einen nicht unbedeutenden Theil der Summen, | Einnehmen wird. Ein reiches ſtan ches Material 
e für dieſe Käſe außer Landes gehen, könnten u ihm zu Gebote, das vor unſeren Augen 
„ deutſchen Landwirthe erwerben, wenn fie die G2 beiſpielloſe Wachſen des nordamexikaniſchen 
Naläſerei ausdehnen; ein weiterer Vortheil würde der Cure utetel Denen die dagord en 
daran knüpfen, nämlich die Verringerung der | aber wehr dez Anehen eines Meal, elt da 
Yutter- Production, welche vortheilhaft auf den es den Eindruck eines ſyſtematiſch fortſchreitenden Ent’ 


ermarkt einwirken würde. 
Butte er, ſo mag eingewendet werden, kann man 
denn in unſerer Provinz feinen Schweizerkäſe 
reiten? Das Aroma deſſelben ſtammt doch aus 
den Alpenweiden mit ihren würzigen Kräutern. 
Diele weit verbreitete Anſicht hat ſich als eine irr⸗ 
tbümliche ſeit einigen Jahren berausgeftelt. Auf 
verſchiedenen Molkerei⸗Ausſtellungen, mit 


wigelungsbildes machen könnte, wenn der Verfaſſer 
3. B nach einander behandelt 1) die Republik, 2) das 
amerikaniſche Volk. 3) die nordamerikauiſchen Städte, 
4) allgemeine Lebensverhältnife, 5) Berufszweige, 
6) Erziehung, 7) Religion, 8) Pauperismus und Bere 
brechen, 9) Bodencultur u ſ. w. Allein, wenn wir dem 
Verfaſſer durch die einzelnen Abſchnitte gefolgt find, 
werden wir feine Begeifterung begreifen und mit ihm zu dem 


m - Schluſſe gelangen, daß Amerika das Land der Zukunft ſei. 
ſlagender Sicherheit zuletzt auf der = München,] Noch niemals ift ein fo ler eg Pig: vielen 
iſt von ſämmtlichen Preisrichtern feſtgeſtellt worden, [Schätzen der lebenden und todten Natur geſegnetes 
daß die nach Emmenthaler Art in Oſt⸗ und Weite 3 einem te a rer N 

1 ewohnt worden, und kein anderes Land hat jcı n 
preußen bereiteten Käſe, was das Aroma betrifft, ſo kurzer Zeit ſolch riefenbaften Auſſchwung auf allen 


den jübbatrifchen, namentlich den Allgäuern völlig 
gleichkamen. Alie auch hier wie bei der Butter 
igt es ſich, daß ſorgfältigſte Behandlung der 

und der Käſe die weniger gute Ernährung 


Gebieten genommen, wie Amerika. Auch darin geben 
wir dem Verfaſſer Recht, daß die demokratiſche Ver⸗ 
aſſung der Vereinigten Staaten am meiſten geeignet 


war, dieſen Wettilreit aller Kräfte ungehindert zu ent⸗ 


der Kühe erſetzen kann. Das Aroma falten. Allein wir glauben, der Verfaſſer ſchießt in 
der Käſe ſtammt aber nicht aus den Futter- | feiner Begeiſterung doch über das Ziel binaus, wenn er 
kräutern, 5 iſt das Reſultat einer — 9 834 5 5 eit S 

eſene Wa ums zuſchreibt. Ein Blick in die alte 
während x Afungöprogefies richtig geleiteten Geſchichte oder nicht fo weit nach Südamerika hätte ſchon 


Gährung. Nun find dieſe feinen Käſe bei uns ja 
eider noch eine Ausnahme, deshalb ſind die 
„deutſchen Schweizerkäſe“ nicht allzuſehr renommirt 
und finden oft nicht die entſprechende Bezahlung. 


ein anderes Bild gegeben. Unter gleichen Verbältnifien, 
wie Amerika, wurde noch nie ein Land coloniſirt und 
fortwährend durch Einwanderung von außen unterſtützt, 
und gleich günſtig hat noch nie ein Volk dageſtanden, 


er nun ſollte der Hebel angeſetzt, mit größter | unbeftritten und allein Herr zu fein auf fo ungebeurem 
Kutrengung die Fabrikation verbeſſert werden, dann [Gebiete Deshalb find die Ausgaben für Heer und 
würden die guten Folgen, d. h. höhere Ein⸗ ent) a e 
5 3 e Friedensarbei ie unermeßlichen Scha 
nahmen, richt auebleiben. Ver Allen muß ber: des Landes geboben werden. Glaube der Ver⸗ 


mieden werden, was einen Zweifel an der Reellität 
möglich macht, und gehört dahin beſonders die theil⸗ 
7 1 Entrahmung der Milch und vorherige Be⸗ 
nung des Productes als „Fettkäſe“. In der 
chweiz thut man dies zwar auch, doch darf 
nicht Denen werden, daß dort die Milch fetter 
iſt als bei uns, daß dort alſo dieſe immerhin 
unreelle Operation für die Qualität der Käſe weniger 
nachtheilig iſt als hier. Auch andere feine Käfe, 
wie Camembert, Romadour, Cheſter, Gouda ſind 
in großer Vollendung in Deutſchland imitirt wor⸗ 
den, und wer dieſe Fabrikation und da, Verkaufs⸗ 
eſchäft gut verſteht, verwerthet die Milch auf dieſe 
Bale ſehr hoch. Ein Camembert⸗Käſe z. B. wird 
aus 2 Liter Milch hergeſtellt und leicht für 50 Pf. 
verkauft, das macht eine Brutto⸗Verwerthung von 
25 Pf. pro Liter aus. Die Bereitung aber iſt 
ſchwierig, das Riſico bei der geringen Haltbarkeit 
der Käſe ſehr groß, und der Abſatz ein beſchränkter. 
Zu einem fetten Schweizerkäſe werden 6—800 
Liter Milch erfordert; nur ganz ausnahmsweiſe 
werden Privatmolkereien in der Lage ſein, über ſo 
große Milchmengen zu verfügen. Dieſe Käſe werden 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft vorbehalten bleiben. Wenn 
ſich aber der Inhaber einer Privat⸗Molkerei der 
Herſtellung von anderen Fettkäſen, namentlich ſog. 
Delicateßkäſe, wie die oben genannten, ferner 
Brie, Neufchateler ꝛc. widmen will, jo wird er 
immerhin bei guten Producten 10 Pf., auch mehr 
aus der Milch, abgeſehen von den Rückſtänden, 
machen können. Einen Rath aber müſſen wir geben: 
Niemand ſollte Fettkäſerei treiben ohne ſehr er⸗ 
fahrenes, zuverläſſiges Perſonal und ſolide Ge⸗ 
Lean die n 1195 eren fi dc kae 
wenn die Waare mißräth, oder wenn ſie nach langem Ger . 
ziegen nicht abzuſetzen it und dann entwerthet wird | Fplodirte die Retorte. Die Proſeſſoren Canzanar 
der gar verdirbt, kann ein ſehr bedeutender ſein, loveri, ſowie fünf Studenten trugen lebensg 
vofür 11 8 ch ee ee AIeine luftige enz! hat 
Dann muß no eine ebelſtande eda Wochenſchrift „Das Echo“, wie folgt, eröffnet. 
werden. Der Käſehandel iſt leider nicht ſehr ſollde. 7 8275 (ein Rag dense dee ae Mann Fred 
Ss oft ſchon über das Buttergeſchäft geklagt iſt, bei feinen Gläubigern nur deshalb noch weiteren Credit. 
jo giebt es doch eine große Zahl von Firmen, weil feine Braut nach der Hochzeit die Schulden aus 
welche durchaus zablungs fähig und dabei in der | Ihrer Mitgift bezahlen will. Das 
auptſache auch reell find; freilich muß man die der Hochzeit ins Waſſer. Ein geisiger 
Aachen prompter Zahlung meiſt durch etwas kommt gerade vorüber, ſpringt hinein 905 rettet: 1155 
biligere Preiſe erkaufen. Bel den großen ſolden | ne wiege Autre, auf vorſtebende 
Käſefirmen als Lieferant anzukommen, it meiſtens | Scherzfrage giebt, erhält von der Redaction des oben 
ſehr ſchwer, beſonders den kleinen Producenten. genannten Blattes ein Preisbonsrar von 20 M Die 
8 Eu. den Er faft immer auf 2 Monate | prämiirte Antwort wird veröffentlicht. 
el verkaufen, oft genu iebts einungs⸗ * [Entdeckung eines nenen Millionendiebſtahls.] 
verſchiedenheiten betreſſs rs Probemaßigteit 155 In Tours in Frankreich iſt bei dem Generaleinnehmer 
ſonſtigen Qualität, in denen der Lieferant oft den | ein Diebitahl von 1% Millionen Francs entdeckt worden, 
Kü i deſſen Ausführung ſich auf mehrere Jahre erſtreckt. Die 
rzeren zieht. Alle dieſe Erſchwerniſſe muß man * N E H 
enftbaft erwägen, jedenfalls mit kleinerem Be⸗ Fanzöſiſchen Generaleinnehmer Kaufen fortwährend 
ttiebe f 0 19 ; ; StaniEpapiere im Auftrage ihrer Kunden. Die kleinen 
Zwei anfangen, evor man ſich dieſem Leute wenden ſich ehr Henan an fie, da ihnen deren 
eige des Molkereibetriebes ganz widmet. | amtliche Stellung mehr Vertrauen einflößt Die Kunden 
„Endlich bleibt noch übrig die Verwerthung der verläumen es aber oſt, die für fie gekauften Papiere ab⸗ 
1170 als n für a 1 laſſen 10 800 Ades de n 7 ie Kin 
am wenigſten meine Regeln n. ie i aher in den Geſchäftsräumen der Generaleinnehmer 
Kälbzermaſt in 1 80 Fade fein. Ber Aba ein Stock ſolcher Bapiere an. Iſt dann die Ueberwachung 
in großen Städten event. per Bahn geſichert ist nicht ſehr ernſt, ſo wird es den Beamten nicht ſchwer, 
wenn eine peinlich uverläſſi e und in der Sache eine Anzahl der Papiere verſchwinden zu laſſen. 
erfahrene Wirthi 3 d Wei i d 115 London In dem Tunnel, der Londoner unter⸗ 
ee: irthin oder Meierin vorhanden ift, ürdiſchen Eifenbapn, zwiſchen King's⸗croß und Farring⸗ 
8 er aus einer frühreifen maſtungsfähigen | don Street ſtießen am 8 d. Abends kurz mac 7 Uhr, 
Zucht zur Verfügung ſtehen. Unter günſtigen Ver⸗ zwei Fiſenbahn züge zuſammen, indem ein Zug der Great 
hällniſſen ſoll ſich auf dieſe Art 1 Liter Milch auf Northern Eiſendahn in einen Güterzug hineinfubr. Die 
ca. 15 Pf. verwerthen. letzten Wagen des Güterzuges wurden in Stücke zer⸗ 
Literariſches. 


malmt und die Trümmer deſſelben bedeckten die beiden 
Geleiſe. In dieſem Augenblicke kam ein Zug der Mid⸗ 
land Eiſenbahn dahergebrauſt und unzweifelbaft wäre 
© „Amerika, ein Triumph der Demokratie von | ein furchtbares Unglück entitanden, wenn der Mafchinift 
Audrew Carnagil, Leipzis bei Otto Wigaud. Das hohe es e 
ed von der Demokratie und von Nordamerika möchten ſignal gehört und rechtzeitig gebalten hätte. 
1 U 1 Wer Schlagfluß fürchtet 
bl arzt T. It „ MEYER | oder bereits davon betroffen wurde 
9 . Lähmungen, Schlafloſigkeit, reſp. an 
n ee krankhaften Nerpenzuſtänden leidet, 
wolle die Broſchüre „Ueber Schlag⸗ 
Killondarat len Seikmnann k Di 
i | taillonsarzt Rom. mann in Vils⸗ 
e ayern, koſtenlos und . 


faſſer ferner nur ja nicht, daß allein der demo⸗ 
kratiſche Amerikaner ſein Vaterland lieben könne. Auch 
wir ziehen in den Kampf für König und Vaterland, 
denn die Könige ſind heute Träger und Verkörperung 
der nationalen Idee. Einzelne Sätze in dem Buche 
klingen geradezu komiſch, wenn es heißt: „Ein Bürger 
Nordamerikas, der dem Rufe des Vaterlandes nicht 
folgen und es gegen einen Angriff vertheidigen würde, 
wäre dieſes Namens ebenſo unwürdig wie berienige, 
welcher muthwillig felb# den Frieden bräche. Wir 
denken zu gut von den amerikaniſchen Bürgern, als daß 
wir ſolche Glieder in ihrer Mitte vermuthen könnten.“ 
Ei, ei, ſollte Herr Carnagil niemals von Aufftänden 
der Eiſenbahnarbeiter gehört haben, vom Sklapen⸗ 
kriege ganz zu ſchweigen? Klingt es nicht eben⸗ 
falls wunderbar, wenn es in dem Abſchnitte „Literatur“ 
am Schluſſe heißt: „Es iſt der größte Triumph der 
Demokratie, daß ihre Glieder in der Liebe zu den 
Büchern ſich vor den Anhängern aller anderen Negie⸗ 
rungsformen auszeichnen“? 
Einſeitigkeit iſt das leſenswerthe Werk aber durchaus 
geeignet, einen Einblick in das Werden dieſes gewaltigen 
Staates zu geben, und auch der urtheilsfreieſte Leſer 
wird dem Verfaſſer den Stolz auf fein Vaterland nach⸗ 
11555 und deſſen Berechtigung in vielen Punkten zu⸗ 
geben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 12. Dezember. Profeſſor Karl Werder 
vollendet morgen fein achtzigſtes vebensjahr. An dem⸗ 
ſelben Tage feiert der Geh. Rath Dr. Werner Siemens 
in Berlin, auf dem Gebiete der Elektrotechnik gleich 
bekannt als Gelehrter wie als Induſtrieller, ſeinen 
ſiebzigſten Geburtstag. 5 

„ leErploſion] Wie uns aus Palermo geſchrieben 
wird, fand im dortigen chemiſchen Laboratorium der 
Univerſiiät eine beftige Exploſion ſtatt. Durch unvor⸗ 
ſichtiges Gebahren beim Deſtilliren von n 


Eine 


| 


= 


des herankommenden Zuges nicht das gegebene Warnungs⸗ 
t alle Arten von äußeren, Anter⸗ oder un Congeſtionen. Schwindel, 
eder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 

Falle u. Heilung, 3. Aufl. 
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Alles Gute bricht 
ſich Bahn 
daher die ſteigende Verbreitung meiner 
Photographiedruck = Reproductionen 
nach den ecönſten Bild g 

Schönſten Bildern . Nzwelßer Creasleinwand Garantie 
der Dresdener Gallerie des Berliner eiten Leinen — in vorzüglicher 


Muſeums, Moderner Meiſter ꝛc. Haltbarkeit zum Freie von 19, 20 
Tabinetformat (1624 Ctm) nur 155 2 22 . (fcterer Fabrikurels 22, 
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Auskunft e der Haupt Agent 
W eden er Haupt Agent 

in Danzig, Franen⸗ 
are 


Kate 7. g J 0 M. 


bung am 28. u. 29. December cr. 
gewinne: H. 150,000, 75,000 ꝛc. 


Auswahl von 40 Nummern (religidie, 24, 26 K.) per Sei 334 Mir. 
Genres, Venusbilder ꝛc. 6 Probe- ) per Stack don 33% M 
bilder mit Catalog verſende ich gegen 
Einſendung von 1 . in Briefmarken 
überallbin franco. 

Als Feſtgeſchenke — für Jung eu Alt: 


12/4 Lafenleinen Rein Leinen pre 
lange Elle 75, 85, 100 d. liefert un 
ſendet Broben das renommirte geinen⸗ 
verfandtgeſchäft von Julius Reich 
in Warmbrunn i. Schl (7019 


Aer 15000 ber de . 25 in unter Mappe Wa PN; SAT 5 

1 orto u Liſte 3064, ür 5,20. H ehe N 
Ar. Amer in en 1 12 5 Bilder in eleganter Mappe franco Ahe Iheibe nhonig 
„ Jooſe fre mit Liſten 11% ür = rd 35%, II. Waare 55, L ni 
dimmer nta, Andernach a Rb. 100 Bilder 5 eleganter Mappe franco 5 Seim Speiſe) Honig 70. Fate 
8 ü 16,— 5 hanıg 40, in Scheiben 55 3, Bienen 

kom. Zelte Arenz-Ronje a 5 A. lie NW., Unter den Linden 44 wachs 1,35 9 are 
8 160 640 4, 75 700 2 me aan badet. Il. Tounsaint. nu u, on graf hiliger ide 
D viele andere K ; 3 p ſſendez nehmen umgehend franco 
RR in begeben unbe Yauteniune | Gelegenheitsgedichte, 300 
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alts, werd. Soltau, 


34. 3 Tr. 


Lüneburger Haide. 


. erzhaften In 
eruften u. [heräbef Iheumsfeldt’s Imfereien. 


h nzer, Breslau, Schweidnitzer⸗ . 4 
K*. L Po 8 angefertigt Baumgart. Saite E. 


rto u. Liſte 20 3 beizufügen. 


Mit einer Begeiſterung ohne 


rotz der hervorgehobenen 


Paar fällt kurz vor 
auptgläubiger 


Schiffs nachrichten. 

C. Lenden, 11. Dezember. Aus Noko hama wird ge⸗ 
meldet, daß der Capitän des Dampfers „Normanton“, 
welcher vor einigen Wochen auf einer Klippe ſcheiterte 
und ſank, wobei mehrere Perſonen ertranken, der fahr⸗ 
läſſigen Tödtung ſchuldig befunden und zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt wurde. 


Standesamt. 
. om 13. Dezember. 

Geburten: Kaufmann Hermann Lepp. S. — Kauf⸗ 
mann Carl Bulde, T. — Schneidergeſ. Emil Lehrke, S. 
— Arb Jacob Laſer, S. — Schneider Hermann Walter, 
— Maſchiniſt Franz Haſſe, T. — Arb. Gottlieb 

zinski, S. — Seemann Heinrich Pett, T 
Schmiedegeſ Auguſt Nieswandt. T. — 


* 


85 4, 


Fleiſchermeiſter | beſſiſche 
t Kunardt. T. — Sckmiedegeſelle Anguſt Ruff. 66-7074 
7 — 1 Adolf Münz, T. — Tiſchler 
ottlied Borrmann, T. — Kaufmann George Schütz⸗ 


a S — Devot:Vicefeldiwebel Gottfried Debring, 
— Schmiedegeſ. Reinhold Wösner, S. — Schneider: 
meiſter Guſtav Kubilun, S. — Unehel: 5 S. 1 T. 
Aufgebote: Arb. Auguſt Cybulski in Wittigwalde 
u Ww. Caroline Salewski. geb. Maczollet. — Schloſſer⸗ 
geſelle Andreas Steinkowski und Eva Henriette Kur⸗ 
ki. — Arbeiter Johann Wilhelm Lech und Augufte 
Marie Eliſabetd Kurkowski. — Schiffszimmerman Karl 
Henſel and Laurg Leonore Simon. — Seemann 
m Auguſt Pauli in Schiewenborſt u. Wilhelmine 
Schneider in Neufahrwaſſer. 3 g 
geirathen: Bäckermeiſter Mir (Michael) Skoerys 
obanna Julianna Paſchke. — Buchhalter Werner 
alrzewski. — Schmiedegeſelle Guſtar 
ertba Emilie Blümke h 
S. d Invaliden Albert Eiſenbach, 
W. — Maurer⸗ 


45 — 60 


1% 30— 40 K, 
frauco Berlin. 


und Mari 
Aolf Fischer und 
Todesfälle: 


unveränderten Preiſen Aufnahme fand, 
ebote eher etwas niedriger gebalten. 
andbutter zu Backzwecken ift genügend am 
banden und bleibt ein größerer abs, 
der kommenden Woche vorbehalten. — 
Yer 50 Kilogr.: Feine und feinfte mecklenburger, 
vorvommerſche, oſt⸗ und weſtpreuß. 110-1154, 
butter von Domanen, Meiereien und Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften 105 — 110 K, teme 110—115 K, vereinzelt 1174, 
70 b 25 , dot tter 85—90 , Netz 
is „ Hofbutter 85—? 5 
oſt⸗ und W 75—80 4, ſchleſiſ 
30—33 &, feine 85 bis 88 4. 
Tilſiter 2 AN 75—80 , Gebirgsbuttre 
80—83 4, oſtfrieſiſche 88 —: chi -90 
88 bis 90 &, ungariſche, galisiihe und mähriſche 
. 


Qualität 55 —65 A, 
1202 540 4 U adele 


waren die Au⸗ 
Friſche, gute 

wa 
arin n 

ir notiren Alles 

holſteiner, 

Sabnen⸗ 


Landbutter: pommerſ 


* — che 
brücher 80 bis 


Elbinger 75 bis 30 
, thüringer 88—90 K, 


(Originalbericht von Carl Mahlo.) 


Berlin, 12. ; 
Käſe. Hierin ift keine Veränderung zn A Bezaylt 
wurde: Für „rima Schweizerkäſe, echte 

faftig und ſchnittreif 56580 , jecunda und imitirter 
5 A, echter Holländer 


aare, voll⸗ 
60—70 , rheinischer je 


i in Stüden von 
en i 50 Eile 


Schiffsliſte. 


Keufabrwaſſer, 13. Wind: SW. 
Angekommen: Lina (SD.), Scherlau⸗ Stettin, 
ter. ” 

Gefegelt: Corvette „Arcona“ nach Kiel. 
Meteorologische Depesche vom 12. Dezbr. 


Uhr Morgens. 


"Original-Telegramm der Danziger Zeitung 
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Stationen. 22 Wind. | Wetter, 783 i 
* E er |m 
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ee 2 Tau, 7 | 
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2 J. 88 F | v0 | usw 1 | padeckt 2 
— Frau Marie Woſché, geb. Born, 31 J. — | Cerk, e | r n dad bed. A* 7 
3 * Jacubewski, geb. Köhler, 78 J. — d:. er. 218 N 
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7 burg a8 | 
Boörſen⸗Depeſchen der Danzıyer Zertung. Srinmände E u 
(Spezial⸗Telegramme) tenen 2 MR 1 . 
urt a. M., 13. Dezbr. (Abendbörſe.) Defterr. | Laaer: a! w 9 ban ves. I: 
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Breala =: 
1) Dumstig. 2) 


4% Ungar. Goldrente 104,40 Tendenz: ſchwach. 
3, 13. Dezbr. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 37 
36,55. 3% Rente 83,85. 4% Ungar. Goldreute 
Franzoſen 515,00. Lombarden 226,25. Türker 
Aegypter 383 Tendenz: ruhig. Nohzucker 38 0 
8,70. Weißer Zucker ir Dezbr. 33,80, Ye 
ur 34,20, Ye Januar⸗April 34,70. Tendenz: bewegt. 
don, 13. Dezbr. (Schlußcourſe.) Conſols 1007. 
5. Conſols 105%. 5% Auflen de 1871 94 5% 
de 1873 94. Türken 14% 4% Ungar. 
84%, Aegypter 75%. Platzdiscont 3½ 2. — 
beruhigt. — Havannazucker Nr. 12 12, Rüben- 
1%. Tendenz: Spekulationsnachfrage. 

etersburg, 13. Dezember. Wechſel auf Londen 
2. 2. Orientanl. 97%. 3. Orientanl. 97%. 


Berlin, den 13. Dezember. 
N Orrs v. 11 


Centraleuropa, 


Urs. v. 
4 rus. Anl. 5 82,20 82 


131,50 Disc.-Comm. 213,10 214,30 
133,00 133,00) Deutsche Bk. 171,00 172,20 
g Laurahütte 82 60 81,60 
Oestr. Noten | 161,70 161,40 
23,40 23 400 Russ. Noten |189,30 190,00 

Warsch. kurz 188,75 189,60 
46,50 46,40 London kurz 20,885 
a 46,80) London lang 20,235 


Russische 5% | 
38,30 88,33) SW-B.g. a. 59,10 59,80 
39,30 39.39! Danz Privat- 
105,80 105,80] bank 142,10 141,50 
| 107.20 108,00 


D. Oelmühle 
99,25 99,30] do. Priorit. 107,75 108,00 


v. 


d. el, 
Rittertzutsbeſttzer. 
Deutf 


leute. 


le a. Germrau, 
3 15 


v. 
Heumann a. 
Kaufmann. 


Kl. © 


Nebrau, Ritterg fige 
Sarg 4. Köln, Zieſe n. Gem. 
Ref u An Kaufleute. v. Rein a. Gr. Ehmidew, 
atting 
Brodden, Domänenpädhter. 
es Haug. 
Jordan a. Rulmiee, Christen a. Drengfurt, 
macher a Bernan, Bieler 4. Marienwerder, 
4. Wartenburg, Hannemann a. Leiyzig, Jung, 
eidenreich a. 15 8 7 
Drechsler a. Wormultt, 
Lehrer. 
nder s Cotel. 
Marwitz a. De 


Berantwortliche NMebasteure: 
öcner, — den lokalen und provinziellen, Handels, 
Mel, — 


99,90] 00,00 Mlawka St-P. 104,40 104,50 | wäfchte 
33.30 do. St-A| 3550 26.20 | OR 
24.20 Ostpr. Südb. | Es enen And . 5. 
tamm-A | 66,75 67,60 | W 


ETF! 


Beala für die Vue! 1 leber Zug, 2= leicht, 3 = schwash, 

4 musig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 tel * 0 

Stars, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein Minimum von unter 735 Dim. ift über der Nordſee 
erſchienen und erſtreckt ſeinen Wirkungskreis über ganz 
wo bei trüber regneriſcher Witterung 
und ſteigender Temperatur die ſüdlichen bis weſtlichen 
Winden wieder ſtark aufgefriſcht find. 
hälfte Deutſchlands iſt überall ö 1 
trächtlicher Menge in den ſüdlichen Gebietstheilen. In 
München liegt die Temperatur 10, in Karlsruhe, das 
Gewitter meldet den Grad über der normalen. 


, 8 == stärmisch. 


n der Weſt⸗ 
Regen Ei in bes 


eutſche Seewarte. 


erg, a 
Ehlahen, Kxels bau⸗ 
ur. Steinmeyer a. Srabswe, u aus 
u Joſefsrorf, Ongel- 
Buttkamer aus 


ya a. 
‚ger. Witt a. 


1 lin, Ber 4. Leiplig, 
4. Stein, Böhmer a. Strelfund, Lüderkt 


Kreß ans 


rledrich 4. Breslau, Dobbert a. Aönigäberg, 
Oeinriet a. Pirna, Schuß ⸗ 
Dante a. Bromberg, Maier 
Hermes a. Berlin, Kauf ⸗ 
berg, A . Schreiber a. Lledemühl, 
utsbengen. Adt a. Dombrowska, Zlegeleibeſ. 
Dumke a. Niejenburg, le 
rau v. Schilling a. Rußland, Watenin. 
byfter. Neumann a. Er. Siltew, Rentier. 


a. Sulmin, Oecenomie⸗Kath. 


„ 


fi, Kittergute beſitzer. Methege a. Onenhanien, 


ä — — — — 


für den politiſchen Theil und ven 
illeton ie 


Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton uud Biterori 


Marine- Theil wu» 
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Rohzucker. 

danzig 13 Dezbr. (Privatbericht von Otte @erite) | | 
3: Steigend. Heutiger Werth für Baſis 88e Rift | | 
Gd. incl. Sack er 50 Kilo franco Hafenplatz. 


Dauziger Viehhof (Altſchottland) 
Montag, 13. Dezember. 

ufgetrieben waren: 36 Rinder (nach der Hand 
ft), 16 Bokonier preiften 37 & der Ctr., 138 Land⸗ 
eine preiften 31—36 A vr Ctr. lebend Gewicht. 
Markt wurde geräumt. 


| Butter und Käſe. 

Berlin, 13. Dezbr. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
u. Co.) Butter. Die Stimmung war in ver⸗ 
floſſener Woche noch recht gedrückt. Außer für wirklich 
eine, gut gearbeitete reinſchmeckende Butter, welche zu 


Atlasse, 


ver 


kannten 


ier urch 


Wittlinger's. 


Vorrätig in allen Buch- und Musikalienhandlungen: 


Min ll 


12 leichte Tänze für Klavier 
1 von Herm. Necke, Mk. 1,50. 
für Klavier zu 4 Händ. Mk. 2,—; f. Violine 75 Pfg.; f. Klavier u. Violine Mk. 2.—; 
für Zither, bearb. von F. Gutmann Mk. 1,50. Verlag von P. J. Tonger, Köln. 


Si 
* 


SA A arg 
Unwiderruflich RB 
0 0 
N 7. 29. Dezember 1886 Haupt⸗ und Schluß⸗ 5 
£4 Biehung III. Baden⸗Badener Lotterie m Hauvtgewinneni W. von 7 
50,000 20,000. 10,000 Mk. u. S. w. ı 
Looſe hierzua 6.30, 11 Looſe K. (3 —, beiond. geeignet als willfonımeneß 7 
3 5 Weihnachts⸗Geſchenk 2 
59 veriendet das General Debit von Jooss & Ströbel, Bankgeſchäft 4 
5 in Baden⸗Baden und Heilbronn am Neckar . 
N Looſe find auch zu haben dei Theodor Bertling Gerbergaſſe 2, 57 
Buchhandlung; Carl Feller, Annoncen⸗Expedition; Georg Möller 
opengaſſe 55, Conſtantin Ziemſſen Muſikalienbandlung in Dan ig, I 
N. Gottſchalt, Kaufmann in Berent: Exped. der Zeitung in Dirſchau; 83 
Alfr. Grüning, Franz Kirſch. K. Sammerfeld und Lehrer Schröter 8 
in Elbing; L. Gieſow, Buchhdla. in Martenburg: J. F. v aukoweti 23 
in Culm; Carl Hoffmann in Deutſch⸗acrone; Enſtav Kaufmann in ws 
Graudenz; E. Noſenthal, Kaufmann in Schwetz; Inngeſche Buch⸗ 8 
bandlung in Soldau; Herm Schöning. Lott⸗Geſch. in Straßburg; 2 
F. Albrecht. Buchhandlung in Stuhm; 6. Dombrowski, W. Lichten⸗ &% 
72 Hein Th. Preſſe, Ernft Wittenberg, Walther Lambeck in Thorn 55 
CC.!!! ͤ ... EEE FR 
’ 4 3 8 as 545% werden ohne 
Land wirthſchaftliche Grundſtücke ore v. 
4%, mit Amortiſation von 3% 2 au in jeder Höhe, event obne Beſichugung 
u Bankprovifion u. unter Hinzuziehung von / ½ pp. der Gebäude⸗ 
es d. fol. Inftitute beliehen. Antr. mit Rückporto sub M. G. 1986 
an die Exvedit on dieſer Zeitung erbeten. 7021 
ein Grundftüd d 9% 51 N 3555 P 
a Tln Ein heise-Bärenpelz 
Anz u. 1000 Thlr. Mietbe zu verk. u pez Bor Gaben 2 
8377) N. Th. Teichgräber. 22 ͤ ˙ RATTE NET 


a 


| Farbige Seidenſtoffe v. Mk. 1,55 bis 
12 55 v. Aer (ra. 2000 verfh. Farb. u. Deſſ.) 
ale 

Grenedines, Surah, Sat. merv.. Damaste, Brocatelle, 

| e u, Fahnenstoffe, Ripse, Taffete ete. — 
1. oben und ftüdweife zollfrei in's Haus das 

Seidenfabrik⸗ Depot G. Henneber 

Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Frangaise, „Monopol, Foulards, 


(. u. k. Hoflief.). 


— 


Zur Hnitenzeit 


werden die Leſer anf die nun ſeit Jahren rühmlichſt be⸗ 
0 W. Voß'ſchen Kartarrbpillen, welche ſich gegen 

uften, Heiſerkeit, Katarche am beſten bewährt haben. 
in ihrem eigenen Intereſſe aufmerkſam gemacht. 
Noß'ſche Katarrbpillen find erhältlich in den Apotheken. 
Jede ächte Schachtel trägt den Namenszug Dr med. 


SEN Für 
3 Mark 


15 verſende einen 
eleg ſchwarz. 
ruſſiſchen 
Haſen⸗Muff 
a für Damen) 
mit prima Atlasfutter geg. Nachnahme 
oder vorherige Einſendung d Betrages 
in Briefmarken od p Poſtanweiſung. 
Julius awratzki, 

Berlin, Jeruſalemerſtraße 18 


* 
Rheinwein!! 
Unterzeichneter verſendet zum 

Preiſe von 25 K. 50 Liter ſelbſt⸗ 

gekelterten, kräftigen und abgelagerten 

Weißwein unter Garantie der abſo⸗ 

lnten Naturreinbeit. (7932 

Wilk. Richrath, Weinproducent, 
Bingen am Rhein. 


r 
Punſch⸗Eſſenz, 
feinſte Qualität, 
in ganzen u halben Faſchen empfiehlt 

A. v. Niessen, 


Tobiasg fie Nr. 10. 


7943) 


Wein⸗Etiquetten. 

Verlig W., F. P. Feller. 
Er Kronenſtraße Nr. 3. (3759 
Muſter Franco gegen franco. 


* 


Dany Kösigsbeig, 

Dampfer „Autor, Mute bigger ; 
Woche, voraus ſichtlich letzte Dampfe ⸗ 

Gele genheit. nach Könſasbeng. (8356 
I mil Berenz. 


Deftentliche Versteigerung. 


Mittwoch den 15. ds Mts Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werde ich an dem 
Ferſecanal ca 6500 Centner Zocker⸗ 
ruben öffentlich meiſtbietend gegen 
Boarzablung im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigern. (8327 

Mewe, den II Dezember 1888. 
Hoepfner, 
Ge lich svollzie her. 


Holzverkauf 


aus dem Stiftungsforſtrevier Bankau. 


Montag, den 20 Dezember 1886, 
Vorm. von 10 Ubr ab b im Reſtaurani 


Nr. 14, Woltwebergafie Ar. 14, 


Weilnzchts-Geschenken 
ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von: 


Leder ann: Aienide-Waaren: | Kunstbuss-Sachen: | Mejoike-Terracota- | Geſchnitzle Wolmanten: 


5 Photogrephie⸗ und Poeſie⸗ Frucht⸗ und Viſitenkarten⸗ Kannen und Urnen, 


„Sur Oſtbahn“ in Obra. I 8 f (Fabrik: Kepa Straf, 
f 28 ums, chalen, Schreib⸗ und Feuerzeuge, . 8 f U. Anſtalt.) \ 
165 Ca genden ea Hay 111 R m end x — und Zuffg adde und Thee⸗ Se und Tafel: P orzellanwaar bl: Gard «N En und Hand⸗ ieee 1 und Kopf. 
A 10. Rıpır. ai 13 Schreiben Roten-Mappen, Obſtmeſſerſtänder und Viſttentarken⸗Schaalen, Sennen, Uruen u Eule, Raucher und Schirm⸗ Bere Pa Damen- 
105 Nmtr. Knüppel, 48 Rmtr Reiſer 1. E: Reiſe⸗ Näh⸗ und Taſchen⸗ Menagen, seuchtersu. Rauch Service, Foren und Wandteller er, d eften, 
Birken 8 Amir. Kuppel Kiefern: | Neceſſaires, Liqueur: 53 f Papeterie und Thermo- Uhrbalter u. Schmucklaſten, Erben u en Jacken. Hemden u. Unter⸗ 
ca. 18 N u 970 uu eee Hand⸗ Sei d Flaſchen⸗ meter. Aſchbecher und Figuren. Cigar enſpinde, Zeitungs⸗ chen Sieh x 
ca. mtr. Run mtr. 5 u. 
Spaltlloben. 110 Nmtr. enge Pompadours in Plüſch u. Tiſchglocken und Meſſer⸗ — Seen un Chinawaaren, 155 1 
60 Rmtr. Stubben 8380 Leder. bänke. 0 Au Tablets, Kaſten ꝛc. wir R 
Pan zig, d 14 Dezember 1886. 5 


Direktorium { 
der von Conradi'ſchen Stiftung.]! 


Ter Verſteigerungs⸗ 
Termin 


der zur Albert Schlarbaum- 1: 


Regenſchirme in Gloria a 3,50 Mark. 


Winter⸗Tricot⸗Taillen, ſowie wollene und ſeidene Herren⸗ Halstücher 
Ningofenziegelei 1 verkaufen der vorgern en Saiſon wegen 1 Selbſtkoſtenpreiſe. 
bei Gnesen, > * — —.. 3 BREUER SEELE mE HERE 


welcher am 16 Dezember d. J. ſtatt⸗ ER 
fin den ſollte, wird hierdurch 
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Breitgaſſe Nr. 13. Galanterie-  #legante Cartons Bijouterie Cuivre poli Operngläser mit entſprechender Schulbildung 0 
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